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Unterdeckung

Praktische Orientierungshilfe

Die Verlegung von kleinformatigen
Plattenwerkstoffen erfordert präzise
und zeitaufwändige Vorarbeiten. Eine
Vordeckbahn mit Rasterprägung 
bietet eine Orientierungshilfe und 
spart somit Zeit und Geld.
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Produkte

Vor der Montage von Schiefer-, Fa-
serzement-Metallplatten oder bei

Schindeldeckungen muss der Dach-
decker zunächst die Dach- oder Fassa-
denfläche einteilen. Bei der traditio-
nellen Methode arbeitet man sich dabei
vom ausgerichteten Anfangsgebinde
aus vor und bringt für jedes nachfol-
gende Gebinde einen Schnurschlag an.
Dies bedeutet – besonders bei klein-
formatigen Plattenwerkstoffen – einen
erheblichen Zeitaufwand. Bei Platten
im gängigen Format von 20 × 20 cm
zum Beispiel erfolgt der erste Schnur-
schlag auf Höhe Oberkante der unters-
ten Plattenreihe – also bei zwanzig
Zentimetern abzüglich des vorgesehe-
nen Überstandes der Tropfkante. Für

den zweiten und alle weiteren Schnur-
schläge ergibt sich der Schnürabstand
aus der Plattenhöhe abzüglich der not-
wendigen Höhenüberdeckung von
mindestens vier Zentimetern. Je nach
Einteilung erfolgt also mindestens alle
16 Zentimeter ein Schnurschlag. Das
sind fünf bis sechs Abschnürvorgänge
je steigendem Meter.
Wie dieser Aufwand für die Markie-
rungsarbeiten deutlich reduziert wer-
den kann, zeigte sich bei der Giebelbe-
kleidung eines Wohnhauses in Welver.
Dabei wurde die robuste Unterdeck-
bahn Delta-Maxx der Firma Dörken
ausgewählt, die mit ihrer aufgeprägten
Gitterstruktur den Aufwand für das
Abschnüren der Gebindelinien auf ein
Minimum reduzierte. Notwendig wa-
ren lediglich ein Schnurschlag für die
Ausrichtung der ersten Bahn und das
Anreißen der Gebindehöhen am An-
fangsort.

Die beschriebene Art der Verlegung ist
bei allen gängigen Deckmaterialien an-
wendbar, die auf der Unterkonstruk-
tion angezeichnet werden können.
Durch die enge Rasterung der Bahn
kommt der Verlegevorteil zudem bei
jedem Plattenformat zum Tragen. Auch
bei Öffnungen für Türen und Fenster,
bei denen man nach Möglichkeit die
Gebinde als ganze Reihen anschließen
möchte, bietet die Rasterstruktur eine
praktische Hilfe.

Dörken GmbH & Co. KG, Wetter-
straße 58, 58313 Herdecke, Tel.:
0 23 30/6 30, Fax: 0 23 30/6 33 55,
bvt@doerken.de, www.doerken.de.

aDie Deckungs-
arbeiten konnten
präzise und zügig
vonstatten gehen.
Der Einsatz der struk-
turierten Fassaden-
bahn bedeutete eine
deutliche Arbeits-
erleichterung und
Zeitersparnis.

Unterdeckung Praktische Orientierungshilfe

Die Verlegung von kleinformatigen Plattenwerkstoffen erfordert 
präzise und zeitaufwändige Vorarbeiten. Eine Vordeckbahn mit 

Rasterprägung bietet eine Orientierungshilfe und 
spart somit Zeit und Geld.
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Detail: Die Arbeitsschritte im Bild

wDer erste Schnurschlag erfolgte in Bahnenbreite auf 
1,50 Meter Höhe. 

wDann wurde die Fassadenbahn entlang des Schnurschla-
ges ausgerichtet. Die Bahn wurde dabei straff gespannt und
ausreichend fixiert, damit das Material nicht durchhängt
oder im Wind flattert. 

w Es folgte die Deckung mit Faserzementplatten im Format
20 ×× 20 cm. Die sehr engmaschige Gitterbedruckung im
Raster 1 ×× 1 cm ermöglichte dabei eine genaue Ausrichtung.

wAuch der Schnurschlag für die Ausrichtung der Anschluss-
bahn konnte entfallen. Die Rasterlinien dienten auch hier
als genaue Orientierungshilfe für eine fluchtgerechte Verle-
gung.

Sie sind an weiterreichenden Informationen zu den DELTA-Unterspannbahnen, Fassadenbahnen,
Luft- und Dampfsperren interessiert? Sie hätten gerne detaillierte Produktbroschüren mit nütz-
lichen Hinweisen zu Technik und Verarbeitung? Sie haben noch anwendungstechnische Fragen?
Dann zögern Sie bitte nicht und nutzen den direkten Draht zu den Dörken-Experten:
Telefon:02330/63-578,
Telefax:02330/63-463, 
E-Mail: bvf@doerken.de,
oder Sie schauen einfach ins Internet:
www.doerken.de.

DÖRKEN-INFO
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DELTA® schützt Werte. Spart Energie. Schafft Komfort.  

Dörken GmbH & Co. KG · 58311 Herdecke · Telefon 0 23 30/63-0 · Telefax 0 23 30/63-355 · bvf@doerken.de · www.doerken.de
Ein Unternehmen der Dörken-Gruppe.

DELTA®-MAXX
Deutschlands meistgekaufte 
diffusionsoffene Unterdeckbahn 
für vollgedämmte Steildächer.

� 15-jährige Zuverlässigkeits-
erfahrung.

� Schwer entflammbar.
� Hohe Dampfdurchlässigkeit.
� Einfache Verlegung durch 

geglättete Vlies-Unterseite und
Karo-Oberflächenprägung.

� Mit Feuchtespeicherfläche.

Als Systemergänzung für innen 
empfehlen wir die Luft- und
Dampfsperre DELTA®-REFLEX/
DELTA®-REFLEX PLUS.

Sie erhalten von Dörken auch 
das praktische DELTA®-Zubehör.

Beliebte Rolle.Beliebte Rolle.


